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sichtbare  Abdeckungen  für  die  Arretierungselemente  /  
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eine  Hintergreifungsnut  2  angeordnet.  An  das  Arre-  u  /  /   /  
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nem  scheibenförmigen  Distanz-  und  Verbindungs-  j l / ^ ^ ^  
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VERBINDUNG  VON  F  LACHENARTIGEN  TEILEN 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verbindung  von  fla- 
chenartigen  Teilen,  insbesondere  von  Türfüllungen 
und/oder  Glasscheiben,  mit  einander  gegenüberlie- 
genden  Profilleisten,  die  über  ein  Distanz-  und  Ver- 
bindungselement  miteinander  verbunden  sind 

Bei  einer  bekannten  Vorrichtung  nach  dem  DE- 
GM  87  07  870  wird  das  Distanz-  und  Verbindungs- 
element  durch  eine  federnd  elastisch  ausgebildete 
Halteklammer  gebildet,  deren  Köpfe  in  die  Hinter- 
greifungsnuten  der  einander  gegenüberliegenden 
Profilleisten  einführbar  sind  und  dadurch  die  Profil- 
leisten  gegeneinander  ziehen  sollen. 

Zur  Herstellung  dieser  Verbindung  ist  ein  ent- 
sprechender  Zeit-  und  Kraftaufwand  erforderlich. 
Um  Beschädigungen  der  Profilleisten  zu  vermei- 
den,  müssen  zur  Herstellung  der  Verbindung  be- 
sondere  Vorkehrungen  getroffen  werden.  Nach 
Herstellung  der  Verbindung,  d.  h.,  nach  dem  Ein- 
klippen  der  Halteklammern  in  die  Profilleisten,  ist 
eine  Zugänglichkeit  der  Verbindung  von  außen 
nicht  direkt  gegeben.  Ein  Lösen  der  Verbindung  ist 
kompliziert  und  zeitaufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  der  aufgezeigten  Gattung  zu  schaffen, 
mit  der  schnell  und  ohne  Gefahr  einer  Beschädi- 
gung  der  Profilleisten  eine  Verbindung  herstellbar 
ist,  die  sich  schnell  und  einfach  wieder  lösen  läßt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  im  Distanz-  und  Verbindungselement 
beidseits  je  ein  drehbares  Arretierungselement  ge- 
lagert  ist,  das  mit  dem  Kopf  in  die  Profilleisten 
sinführ-  und  darin  festlegbar  ist,  wobei  das  Distanz- 
und  Verbindungselement  für  die  Aufnahme  der  Ar- 
retierungselemente  durch  eine  mit  Innengewinde 
versehene  Hülse  oder  durch  ein  scheibenförmiges 
Element  gebildet  sein  kann.  In  Ausgestaltung  der 
Erfindung  ist  das  Arretierungselement  gegenüber 
der  Profilleiste  aus  einem  härteren  Material  gebil- 
det.  Die  zur  Aufnahme  des  Kopfes  des  Arretie- 
rungselementes  auf  der  Innenseite  der  Profilleiste 
angeordnete  Bohrung  kann  als  Nut  mit  rechtecki- 
gem  Querschnitt  oder  als  Bohrung  ausgebildet 
sein.  Bei  einer  bevorzugten  Ausführung  schließt 
sich  an  die  Bohrung  eine  Hintergreifungsnut  an,  die 
gegenüber  der  Bohrung  eine  größere  Länge  auf- 
weist. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  in  den  übrigen  Unteransprüchen  aufgezeigt. 

Die  erfindungsgemäß  ausgebildete  Vorrichtung 
3rmöglicht  es,  mit  einer  Drehung,  zweckmäßiger- 
/veise  einer  Vierteldrehung  der  Arretierungselemen- 
:e  schnell  und  exakt  eine  Verbindung  herzustellen, 
die  problemlos  ebenso  schnell  wieder  gelöst  wer- 
den  kann.  Dabei  ist  keine  Beschädigung  der  Profil- 
eisten  zu  befürchten. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachfolgend 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Verbindung; 
5  Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  ein  scheibenförmiges 

Distanz-  und  Verbindungselement  mit  zwei  inte- 
grierten  Arretierungselementen  und 
Fig.  3  einen  Schnitt  nach  Linie  A  -  A  der  Fig.  2. 
Gemäß  Fig.  1  sind  eine  Türfüllung  9  und  eine 

10  Glasisolierscheibe  10  über  zwei  Profilleisten  1  un- 
ter  Verwendung  eines  Distanz-  und  Verbindungs- 
elements  3  miteinander  verbunden.  Hierzu  ist  im 
Distanz-  und  Verbindungselement  3  beidseits  je  ein 
drehbares  Arretierungselement  4  gelagert,  das  mit 

75  einem  Kopf  5  in  eine  Hintergreifungsnut  2  der 
zugeordneten  Profilleiste  1  festgelegt  ist. 

Der  Kopf  5  des  Arretierungselements  4  besitzt 
rechteckige  Form,  wobei  die  Schmalseite  kleiner 
und  die  längere  Seite  größer  ist  als  die  Öffnungs- 

20  breite  der  Hintergreifungsnut  2.  Hierdurch  läßt  sich 
der  Kopf  5  bequem  in  die  Hintergreifungsnut  2 
einführen.  Durch  eine  kurze  Drehung  des  Arretie- 
rungselements  4,  zweckmäßigerweise  durch  eine 
Vierteldrehung,  verriegelt  sich  der  Kopf  5  in  der 

25  Hintergreifungsnut  2,  wodurch  ein  fester  Preßsitz 
erreicht  ist.  Zur  Erleichterung  dieser  Verriegelung 
kann  der  Kopf  5  mit  konisch  verlaufenden  Anlage- 
flächen  versehen  sein.  Das  dargestellte  Distanz- 
Verbindungselement  3  ist  nach  Fig.  2  und  3  durch 

30  ein  scheibenförmiges  Element  gebildet. 
Um  den  Kopf  5  des  Arretierungselements  4  in 

der  Hintergreifungsnut  2  der  Profilleiste  1  verrie- 
geln  zu  können,  d.  h.,  um  die  Drehung  des  in  der 
Hintergreifungsnut  2  lagernden  Kopfes  5  zu  ermög- 

35  liehen,  ist  am  Arretierungselement  4  eine  Sechs- 
kantausbildung  7  angeformt  oder  angebracht,  an 
die  ein  Drehschlüssel  ansetzbar  ist.  Um  den  Dreh- 
schlüssel  an  die  Sechskantausbildung  7  ansetzen 
zu  können,  besitzt  das  Distanz-  und  Verbindungs- 

40  element  3  eine  mittige  Aussparung  6,  die  im  Aus- 
führungsbeispiel  konkav  gewölbt  verläuft.  Das 
Distanz-  und  Verbindungselement  3  ist  an  zwei 
Seiten  ein-  oder  beidseitig  so  angefast,  daß  das 
verbleibende  Futter  11  in  die  Einführungsöffnung 

is  der  Hintergreifungsnut  2  einführbar  ist.  In  zusätzli- 
chen  Aussparungen  12  der  Profilleiste  1  sind  Glas- 
dichtungsprofile  8  eingesetzt. 

Bei  einer  Variante  ist  das  Distanz-  und  Verbin- 
dungselement  durch  eine  mit  Innengewinde  verse- 

50  hene  Hülse  gebildet.  Anstelle  der  Sechskantausbil- 
dung  7  oder  zusätzlich  zur  Sechskantausbildung  7 
kann  das  Arretierungselement  4  mit  einer  oder 
mehreren  Bohrungen  versehen  sein,  in  die  zur  Aus- 
führung  der  für  die  Verriegelung  des  Kopfes  5  in 
der  Hintergreifungsnut  2  erforderlichen  Drehung  ein 
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Stift  einführbar  ist. 

Ansprüche 

1  .  Verbindung  von  flächenartigen  Teilen,  insbeson- 
dere  von  Türfüllungen  und/oder  Glasscheiben,  mit 
einander  gegenüberliegenden  Profilleisten,  die  über 
ein  Distanz-  und  Verbindungselement  miteinander 
verbunden  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Distanz-  und  Verbindungselement  (3)  beidseits  je 
ein  drehbares  Arretierungselement  (4)  gelagert  ist, 
das  mit  dem  Kopf  (5)  in  die  Profilleisten  (1)  einführ- 
und  darin  festlegbar  ist. 
2.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Distanz-  und  Verbindungsele- 
ment  (3)  für  die  Aufnahme  der  Arretierungselemen- 
te  (4)  durch  eine  mit  Innengewinde  versehene  Hül- 
se  gebildet  ist. 
3.  Verbindung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Distanz-  und  Verbindungsele- 
ment  (3)  für  die  Aufnahme  der  Arretierungselemen- 
te  (4)  durch  ein  scheibenförmiges  Element  gebildet 
ist. 
4.  Verbindung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  scheibenförmige  Element  auf 
seinen  Längsseiten  mit  einer  mittigen  Aussparung 
(6)  versehen  ist. 
5.  Verbindung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  mittige  Aussparung  (6) 
konkav  gewölbt  verläuft. 
6.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Arretierungsele- 
ment  (4)  gegenüber  der  Profilleiste  aus  einem  här- 
teren  Material  gebildet  ist. 
7.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der  Innenseite 
der  Profilleiste  (1)  zur  Aufnahme  und  Festlegung 
des  Kopfes  (5)  des  Arretierungselements  (4)  eine 
entsprechende  Ausnehmung  angeordnet  ist. 
8.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmung  auf 
der  Innenseite  der  Profilleiste  (1)  als  Nut  mit  im 
Querschnitt  rechteckiger  Form  ausgebildet  ist. 
9.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausnehmung  auf 
der  Innenseite  der  Profilleiste  (1)  als  Bohrung  aus- 
gebildet  ist. 
10.  Verbindung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sich  an  die  Bohrung  eine  Hinter- 
schneidungsnut  (2)  anschließt. 
11.  Verbindung  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hinterschneidungsnut  (2) 
gegenüber  der  Bohrung  eine  größere  Länge  auf- 
weist. 
12.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kopf  (5)  des 
Arretierungsements  (4)  rechteckige  Form  aufweist. 

13.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schmalseite 
des  Kopfes  (5)  kleiner  und  die  längere  Seite  des 
Kopfes  (5)  größer  ist  als  die  Öffnungsbreite  der 

5  Hintergreifungsnut  (2). 
14.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kopf  (5)  des 
Arretierungselements  (4)  ein-  oder  beidseitig  ko- 
nisch  verlaufend  ausgebildet  ist. 

70  15.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  scheibenför- 
mige  Element  mit  seinen  Längsseiten  in  die  Hinter- 
greifungsnut  (2)  einführbar  ausgebildet  ist. 
16.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

75  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Arretierungs- 
element  (4)  mit  einer  Mehrfachkantausbildung  (7) 
versehen  ist. 
17.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Arretierungs- 

20  element  (4)  mit  einer  oder  mehreren  im  Abstand 
zueinander  angeordneten  Bohrungen  versehen  ist. 
18.  Verbindung  nach  einem  der  Ansprüche  1  .bis 
17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Teile  aus 
Chemiewerkstoff  im  Spritzgießverfahren  hergestellt 

25  sind. 

Aufstellung  der  Bezugszeichen: 

I  Profilleiste 
30  2  Hintergreifungsnut 

3  Distanz-  und  Verbindungselement 
4  Arretierungselement 
5  Kopf  von  4 
6  Aussparung  in  3 

35  7  Mehrfachkantausbildung  von  4 
8  Glasdichtungsprofil 
9  Türfüllung 
10  Glasisolierscheibe 
II  Futter 

40  12  Aussparung 
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